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Die rechtliche Behandlung der Zusätze zu Milch und

Milchprodukten in der Schweiz

B. Strahlmann

Institut für Lebensmittelchemie der Universität Bern

I. Kantonale Regelungen vor dem Erlaß des eidg. Lebensmittelgesetzes

In seiner «Systematischen Darstellung der Schweitzerschen Milchspeisen»
schrieb 1784 Franz Xaver Schnider: «Ich merke noch zum voraus an, das ich
jene Milchgerichte, als pur solche annehme, welche nur einen so geringen Theil
fremden Stoffes bey sich haben, daß er für Nichts zu rechnen ist. Als die
Scheidungsmittel Wasser, Wein, Lapp, u. d. gl. (Denn ich werde nur der aus ähnlichen
Scheidungsmitteln, die nämlich eben als ökonomische anzusehen sind, verrichteten
Zerlegungen erwähnen; nicht andrer künstlicher-chemischen.) seyn mögen; und
das Salz als Würze in Käsen.» Damals sprach man schon von «fremden Stoffen»,
hielt die Mengen aber für so gering, daß sie «für Nichts» zu rechnen waren.
Käse und Butter waren die Milchprodukte, die eine Verarbeitung erfuhren und
auch Zusätze enthielten. Außer den von selbst in die Milch gelangenden
Bakterien und ihren Enzymen waren Lab und Salz die wichtigsten Zusätze. Neben
Lab erwähnte F. X. Schnider als Scheidungsmittel Wasser (zur Zigerherstellung),
außerdem Essig, Wein und Zitronensaft. Das Salz sollte bei Käse und Butter vor-
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